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Milans Brief au die Regentschaft
D Budapest 14

Ein hiesiges Blatt veröffentlicht den Wortlaut des
Ortefes des Königs Milan an die Regenten Derselbe
lautet wie nachstehend Meine Herren königlichen Re
zente Es ist schon mehr als zwei Jahre her daß ich
dem Throne freiwillig zu Gunsten meines gesetzlichen
Thronerben Sr Majestät des Königs Alexander I ent
sagte und daß ich Sie kraft meiner Herrscherrechte im
Sinne des Artikels 70 der Verfassung zu königlichen
Regenten ernannte Ich habe mich vom 22 Februar
1889 angefangen bts heute metstmtheils im Auslande
aufgehalten obgleich ich das klare und unzweifelhafte
Recht hatte in Serbien zu wohnen Ich habe nicht
dauernd an der Seite meines geliebten königlichen Sohnes
gelebt obgleich mich außer meinen väterlichen Gefühlen
auch die lieben Erinnerungen unseres Hauses und aus
meiner Vergangenheit an das Land knüpfen Meine
glorreichen Ahnen haben sich um die Freiheit desselben
viele Verdienste erworben Während der Zeit meiner Re
gierung war ich Dank der Unterstützung der serbischen
Armee und des serbischen Volkes als auch der Sympa
thien der Großmächte so glücklich Serbien in die Reihe
der unabhängigen und mit einer Königskrone geschmückten
Staaten einführen zu können und als ich entfagte war
das Gebiet des Landes erweitert und waren solche In
stitutionen entstanden welche das Gepräge moderner
europäischer Einrichtungen an sich tragen Und dennoch
glaube ich daß meine Abwesenheit eine moralische Folge
Meiner Abdankung ist daß es aber auch in den regierenden
Häusern parallel mit den elterlichen Gefühlen solche
Pflichten gegen den König und Herrscher giebt die ebenso
heilig edel und erhaben sind und die gleichfalls dem
Staatsinteresse entspringen Die mir vorbehaltenen Rechte
bezüglich der Erziehung des minderjährigen Königs habe
ich aus der Nähe wie aus der Ferne in einer Weife und
M solchen Mitteln ausgeübt wie ich sie meinem ver
dienstvollen Hause und der Geschichte Serbiens schuldete
Die Erziehung Sr Majestät ist in eine Richtung ge
bracht welche die Hoffnung gestattet daß Serbien einen
gründlich gebildeten ernsten Herrfcher erhalten wird
welcher seine Pflichten kennt und den Aufgaben feines
Staates wie den Anforderungen jener Zeit entsprechen
wird in welcher er berufen sein wird die Geschicke Ser
biens zu lenken Der junge und kräftige Sprosse unseres
Hauses König Alexander I st abgesehen von seinen
glänzenden Fähigkeiten mit denen ihn der Himmel be
schenkte geboren inmitten von für Serbien gefahrvollen
Tagen von Liebe und Hingebung umgeben aufgewachsen
die beste Bürgschaft für den inneren und äußeren Frieden
und die dauernde staatliche Entwicklung Mein Bestreben
war darauf gerichtet Serbien einen Herrscher zu erziehen
der feine Macht und Kraft aus dem serbischen Staats
gedanken und aus den Wünschen des Volkes schöpft der
die Verfassung heilig hält die ich der Nation gegeben
Entsprechend meinem der ganzen Nation ertheilten feier
lichen Versprechen und abseits von aller Politik war ich
bestrebt zu beweisen daß ich der getreueste Unterthan des
Königs von Serbien bin und daß ich durch meine Hal
tung weder unmittelbar noch mittelbar Einfluß auf die
innern und auswärtigen Verhältnisse des serbischen Kö
nigreiches ausüben will gleich wie ich für die Angelegen
heiten des Staates keine Verantwortung übernehmen
iann Meine Abdankung war ein Act meines eigenen
Willens ich habe dieselbe aus meinen eigenen Gründen
vorbereitet obgleich mich Viele von meinem Borsatze
Mringm wollten Das ist eine geschichtliche Thatsache
die in Serbien oft vergessen wurde obgleich sie auf den
Blättern seiner neuesten Geschichte verzeichnet ist

Meine Abdankung erfolgte in Ehren und würdevoll
ohne daß der Staat und das Volk einer Erschütterung
preisgegeben worden wären Sie geschah aus der tiefe
Ueberzeugung daß ich indem ich dem Throne und der
Politik entsage den Interessen der Dynastie einen Dienst
erweise daß ich in Zeiten aufgewühlter Leidenschaften der
Parteien die Möglichkeit zur Beruhigung derselben biete
und daß aÄe politischen Parteistimmungm in gleicher
Pflichtgemäßer Treue dem Throne und dem Vaterlande
dienen daß sie zur Befestigung der gesetzlichen Ordnung
und Entwickelung des Staates zusammenwirken Meine
Abdankung war der Ausfluß des natürlichen Gefühls
büß ich nach einer langen und beschwerlichen Regierung
die ihre Erfolge und Mißerfolge hatte in mir keine frische
Kraft zu neuer Arbeit fühlte Heute nach zwei Jahren
kann ich stets behaupten daß ich mein Wort getreulich
eingelöst habe Allein das serbische Volk erblickt nach
seiner Befreiung bis auf diese Tag in seinen gewesenen
Herrschern immer Thronprätendenten die von persönliches

Ambitionen geleitet werden Auch jetzt denkt man in
Serbien so Man schreibt und spricht in dieser Art über
mich obgleich es bekannt ist daß ich freiwillig abgedankt
habe Das ist eine Thatsache der abgeholfen werden
muß Das fordern die höheren Interessen des Königs
von Serbien und des serbischen Staates Trotz meiner
unzweifelhaften Rechte trotz meiner loyalen und korrekten
Haltung wurde meinem jedesmaligen Erscheinen in Serbien
eine Deutung gegeben welche dasselbe nicht besaß Es
entstand dadurch eine gewisse Erregung welche dem ordent
lichen Gange des Staatslebens schadet und im Ausland
den Glauben sn die Stabilität der Verhältnisse des
Königreichs erschüttert Ich will meinerseits der Ent
wicklung jenes Zustandes welchen ich durch die neue
Verfassung und durch meine Abdankung geschaffen habe
nicht im Wege stehen Ich werde binnen wenigen Tagen
abreisen und bis zur Großjährigkeit des Königs nicht
wieder nach Hause kommen Ich habe die Ehre die
königliche Regentschaft von diesem meinem Entschlüsse zu
benachrichtigen Der aufrichtige Freund der königlichen

Regentschaft Milan
Preußischer Landtag

Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 14 April

Zweite Lesung der Landgemeindeordnung Zu s SS der
öffentliche Wahl für die Gemeindevertretung vorschreibt liegt
ein Antrag der Freisinnigen vor die Wahl durch Stimmzettel
einzuführen Der Antrag wird mit 182 gegen 91 Freisinnige
Centrum Polen Stimmen abgelehnt die Kommissionssaffung
angenommen

Die Zs 60 66 werden ohne wesentliche Debatte in der
Fassung der Kommission angenommen womit der Abschnitt
von der Gemeindevertretung erledigt ist Die 66 71 Ge
meindevermögen werden angenommen Es folgt der Abschnitt
Verwaltung der Landgemeinden Mit s 72 werden verbunden
s 87 und 87 die über Bildung und Befugnisse eines aus
dem Gemeindevorsteher und 6 Schöffen bestehenden kollegialischen
Gemeindevorstandes handeln Die Paragraphen werden im
Wesentlichsten nach den Anträgen der Kommission angenommen

Morgen Fortsetzung

Deutsches Reich

Major v Mtzmmm ist durch allerhöchste Ordre
unter dem Ausdrnck besonderer Zufriedenheit von seinem
Commissarium als Reichscommisfar von Ostafrika in Gna
den entbunden worden Das ihm seitens des Reichs
kanzlers gemachte Anerbieten weiterhin als Commiffac
zur Verfügung des Gouverneurs von Ostafrika dem
Reiche Dienste zu leisten hat Major v Wißmann wie
bereits kurz gemeldet angenommen gleichzeitig aber einen
dreimonatlichen Urlaub erbeten und erhalten

Aus Sem Lager der Cmtservatwen Berlin
14 April In conseroattvm Kreisen des Abgeordneten
hauses ist die Zuversicht bezüglich des Sieges aller An
träge der Fraktion zur Landgemeindeordnung einer ziem
lich kleinlauten Stimmung gewichen Man trug sich in
diesen Kreisen bisher mit der Ansicht daß der drohende
Mißerfolg der Landgemeindeordnung den Minister des
Innern Herrfurth von feinem Posten beseitigen würde und
hatte auch bereits zwei Candidaten in Bereitschaft welche
dem Staatsministerium als Letter verschiedener Verwal
tungszweige angehören Darin wird man nun aber wie
das sehr bald sich zeigen möchte bitter getäuscht werden

Zur Versetzung der powische Lehrer ach dem
Weste Berlin 14 April Bekanntlich hat die Re
gierung von dem System der Versetzung von Lehrern aus
den polnischen Landestheilen in die westlichen Provinzen
und des Ersatzes dieser Lehrer durch Kräfte aus dem
westlichen Theile der Monarchie wovon man sich anfäng
lich fehr viel versprach Abstand genommen Der Versuch
in dieser Richtung vorzugehen ist fast gänzlich gescheitert
Die Lehrer aus Westpreußen und Posen konnten sich in
dem neuen Wirkungskreise nicht zurechtfinden und ebenso
erging es nach hierher gelangten Berichten den Lehrern
welche aus dem übrigen Theil der Monarchie nach den
polnischen Landestheilen versetzt waren Man hat nun
damit begonnen die Maßnahme rückgängig zu machen
doch wird sich dies nur sehr langsam vollziehen da die
Zahl der polnischen Lehrer in den westlichen Provinzen
eine ziemlich beträchtliche ist

Die Besetzung w Paris i Jahre 1871 i
sozialdemokrattscher Vsle cht g Man hat bisher
geglaubt daß wenn die deutichen Truppen nach der
Kapitulation von Paris im Jahre 1871 um einen
kleinen Theil der Stadt md sxch diesen nur rasch

vorübergehend besetzten das aus edelmüthiger Schonun
der so leicht verletzbaren französischen Eitelkeit und in
der Einsicht geschehen sei daß in der That die Besetzung
von Paris unseren Erfolgen und unserem Waffenruhm
nichts mehr hinzufügen konnte Selbst von französischer
Seite hat man nicht gewagt diese bescheidene Zurückhaltung
der deutschen Heeresleitung als Furcht auszulegen Der
Ruhm dies zu thun ist einem Deutschen vorbehalten ge
blieben In der sozialdemokratikchen Neuen Zeit ver
öffentlicht Friedrich Engels die Einleitung zu der nächstens
erscheinenden durch ihn besorgten dritten Auflage der von
Marx verfaßten Adresse des Generalraths der Inter
nationalen über den Bürgerkrieg in Frankreich In
einer die Thaten der Kommune verherrlichenden Dar
stellung der damaligen Vorgänge die nach den neulichen
dasselbe Thema behandelnden Leistungen der gefammten
deutschen sozialdemokratischen Presse nicht überraschen kann
wird u A erzählt

Am 28 Januar kapitulirte das ausgehungerte Parts5
aber mit bisher in der Kriegsgeschichte unerhörten Ehren
Die Nationalgarde behielt ihre Waffen und Kanonen und
trat nur in Waffenstillstand gegen die Sieger Und diese
selbst wagten nicht in Paris im Triumph einzuziehen
Nur ein kleines obendrein theilweise aus öffentlichen Parks
bestehendes Eckchen von Parts wagten sie zu besetzen
und auch dies nur für ein paar Tage Und während
dieser Zeit waren sie die Paris 131 Tage lang umzingelt
gehalten hatten selbst umzingelt von den bewaffneten
Pariser Arbeitern die sorgsam wachten daß kein Preuße
die engen Grenzen des dem fremden Eroberer überlassenen
Winkels überschritt Solchen Respekt flößten die Pariser
Arbeiter dem Heere ein vor welchem sämmtliche Armeen
des Kaiserreichs die Waffen gestreckt und die preußischen
Junker die hergekommen waren um Rache zu nehmen
am Herd der Revolution mußten ehrerbietig stehen bleibe
und salutiren vor eben dieser bewaffneten Revolution

So wird den deutschen Arbeitern ein ruhmreicher Ab
schnitt der neueren vaterländischen Geschichte dargestellt
denselben Arbeitern für welche bet jeder passenden Ge
legenheit sonst in der sozialdemokratischen Presse der An
spruch erhoben wich mit ihrem Blute den Hauptantheil
an den Siegen auf den Schlachtfeldern erworben zuhaben
Auch im Ü brigen enthält der Aufsatz von Engels saubere
Lehren für das arbeitende Volk Es habe so heißt es
den Kommunisten in Paris noch an voller prinzipieller
Klarheit gefehlt So begreife sich daß tn ökonomischer
Beziehung Manches unterlassen worden was nach der
heutigen Anschauung die Kommune hätte thun müssen
Am schwersten begreiflich sei der heilige Respekt womit
man vor den Thoren der Bank von Frankreich ehrerbietig
stehen blieb Das sei auch ein schwerer politischer Fehler
gewesen Die Bank ist tn den Händen der Kommune
das war mehr werth als zehntausend Geißeln Der
Aufsatz schließt mit den Worten Der deutsche Philister
ist neuerdings wieder in heilsamen Schreck gerathen bei
dem Wort Diktatur des Proletariats Nun gut ihr
Herren wollt Ihr wissen wie diese Diktatur aussieht
Seht Euch die Pariser Kommune an Das war die Dik
tatur des Proletariats Man hat bisher vergebens
gefragt wie denn der sozialistische Zukunftsstaat aussehen
werde Friedrich Engels zeigt uns hier im französischen
Spiegel ein Stück davon in seiner ganzen wüsten Gestalt

Die Wahl im 19 hanuov Wahlkreise In einer
Berliner Correspondenz des Rhein Cur die sich mit
dem Kampf im Fürstenwahlkreise Otterndorf Geestemünde
beschäftigt lesen wir Aufsehen erregte es daß in den
letzten 8 Tagen die Landräthe lebhaft für die Kandidatur
des Fürsten eingetreten sind nachdem sie sich bis dahin
völlig neutral und der allgemeinen Auffassung nach nicht
gerade wohlwollend neutral gegen diese Kandidatur ver
halten hatten

Protest Essen 14 April Der hiesige aus
etwa 1500 Mitgliedern bestehende evangelische Arbeiter
verein beschloß Protest gegen das vaterlandslose Gebühren
der deutschen Abgesandten zum Pariser Arbeiterkongreß
sowie gegen einen allgemeinen Streik zu erheben und zwar
mit der Erklärung daß sich die Mitglieder des Vereins
an einem solchen nicht betheiligen werden Gleichzeitig
drückte der Verein seine Gefühle des Dankes und des
Vertrauens für den Kaiser aus und forderte alle evan
gelischen Arbeitervereine Deutschlands auf ähnliche Kund
gebungen zu veranstalten

Der Witzmatmdamvfer Hamburg 14 April
Der als Nationalgeschenk an Major von Wißmann sich
repräfentirende für den Viktoriasee bestimmte Dampfer tst
heute durch eine eigene von Wißmann dazu bestellte
Prüfungskommission abgenommen worden Die hiesige
Werft Janseu und Schmilinsktz welche den Dampfer er
baute hat damit ein Kunstwerk geliefert Das ganz
Fahrzeug wurde bekanntlich tn seinen Haupttheilm z



nächst vollständig fertig gestellt dann in tragbare Stücke
zerschnitten diese Stücke alsdann wieder zusammengenietet
und geschroben Morgen erfolgt bereits die Verladung
der einzelnen Theile des Wißmanndampfers in den
Emin welcher als Küstendampfer der Ost Afrika Linie

auf der Werft von Blohm u Boß seiner Fertigstellung
mittelbar entgegensieht und in den nächsten Tagen

ach den ostafrikanischen Häfen abgehen wird

A s l a d
vu Die Aussichten des Friedens Wien 14 April

In hiesigen diplomatischen Kreisen wird jenem Passus der
Thronrede welche sich mit der auswärtigen Politik be
schäftigt eine ungewöhnliche Bedeutung beigelegt Man
verweist Zaus die Thatsache daß die Zuversicht auf die
Erhaltung des Friedens in ganz besonders nachdrücklicher
Weise und in der auffallenden Form einer Berufung auf
die ausdrücklichen Versicherungen aller Mächte zum Aus
druck gebracht wurde Ei solcher Satz hätte in die
kaiserliche Ansprache kaum Aufnahme finden können wenn
nicht zwischen dem Wiener Kabinet und den auswärtigen
Regierungen ein unmittelbarer Meinungsaustausch über
die europäische Lage vorausgegangen wäre Auf Grund
authentischer Informationen kann insbesondere versichert
werden daß man in den leitenden Kreisen von den Er
klärungen welche Fürst Lobanow nach seiner Rückkehr
aus Petersburg über die Absichten seiner Regierung ab
gab in hohem Grade befriedigt ist

ou Verewigung der Bororte mit Wien Wien
14 April Die Vereinigung der Vororte mit Wien hat
ine Erweiterung der Wiener Hochquellen Wasserleitung

nothwendig gemacht welche in der nächsten Zeit in An
griff genommen werden soll Seit Jahren besteht das
Projekt die ungeheuren Wassermassen welche das unter
irdische Bassin des Steinseldes bei Wiener Neustadt füllen
zur Wasserversorgung Wiens heranzuziehen Diese Tief
quellenleitung ist in ihren Details bereits vollständig aus
gearbeitet und die österreichische Länderbank wird nun
mehr die Finanzirung des Unternehmens ins Werk setzen
wobei auch auf die Betheiligung des ausländischen Kapi
tals Rücksicht genommen werden soll

r Besuch des Großherzogs von Meckleuvurg i
Rom Der Großherzog Friedrich Franz III von Meck
lenburg Schwerin traf Sonnabend mit setner Gemahlin
der Großherzogin Anastasia aus Cannes wo derselbe auch
tn diesem Winter wieder Aufenthalt genommen hat zu
kurzem Besuch in Rom ein und nahm im Hotel Alemagna
Wohnung Das großherzogliche Paar stattete dem

Dämon Gold
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Voll tiefer Bewegung beugte sich der Gutsbesitzer zu
dem alten Manne herab und küßte desfen blasses Gesicht
Ich glaube von Dir nur das Allerbeste Großvater,

sagte er in weichem zärtlichem Tone ich danke Dir für
Deine selbstvergessende Liebe tausend und abertausend
mal nur mußt Du mir Zeit lassen das gänzlich
Unerwartete Verwirrende erst ruhig zu erfassen und
mich mit ihm vertraut zu machen Die Consequenzen
der Sache können sehr verzweifelte sein das erkennst Du
jedenfalls selbst,

Der Alte ergriff die Hand seines Enkels Aber auch
das bedrohlichste Können ist noch kein Müssen Erich
Bedenke doch welch ein Ausweg Dir bleibt Wird um

die Hand der Frau deren Herz Dir entgegenfliegt und
Du darfst getrost jene unseligen zwölftausend Thaler für
immer vergessen Ist es denn nicht ein Wink des Schick
sals daß beide Eventualitäten zusammenfallen

Erich lächelte Das glaube ich kaum Großvater
mische doch nicht auch noch den Einfluß geheimnißvoller
Mächte tn die Sache hinein Ich Heirathe unter keiner
Bedingung diese Frau Bürklin unter keiner

Sag das nicht so bestimmt Erich Du überlegst Dir
die Sache noch Die einfache Schicklichkeit zwingt Dich
morgen zur Stadt zu reiten und Dich zu erkundigen wie
das Befinden der Dame

Ich werde nicht hingehen Großvater verlasse Dich
darauf Mag sie mich für einen Bären halten das ist
ihre Sache

Und als der alte Herr schwieg setzte er hinzu
Du urtheilst über diese Verhältnisse vom Standpunkte

Deiner achtzig Jahre Großvater Du Hast dem Idealen
längst entsagt und weißt nur noch das Wirkliche Greif
bare zu schätzen mir aber mußt Du vergönnen im Punkte
einer etwaigen Hetrath an die ich übrigens nicht glaube
ganz allein für mich zu entscheiden Ehe ich mich in die
Fesseln einer liebeleeren Ehe schmieden ließe wollte ich
wie einst unser Ahne heimathlos und arm in die Fremde
hinausgehen auf Nimmerwiederkehr

Dann legte er das vergilbte Dokument mit den vielen
Namenszügen und Siegeln zurück in die Cassette

Laß uns jetzt versuchen noch einige Stunden zu
schlafen Großvater besonders Du Ich will Befehl geben
Dich nicht zu stören mein AUer Ruhe Dich aus und
denke nicht an mich ich werde den Schlag schon über
winden

Gott wolle es mein Junge Gott stehe Dir allerwege
bei Und nicht wahr zwischen uns bleibt alles wie es
immer gewesen auch im Herzen

Auch im Herzen Großvater sicherlich
Sie trennten sich und Erich ging langsamen Schrittes

Könige und der Königin einen Besuch ab und wurde auch
vom Papst tn Andienz empfangen

Frauzost in Turlestau Parts den 13 April
Dieser Tage hat sich eine Gesellschaft französischer Kauf
leute aus Marseille Rouba und anderen Industrie Zent
ren Frankreichs nach Turkestan begeben Die Gesellschaft
verfolgt den Zweck die dortigen Jndustriemärkte zu er
forschen und tn direkten Handelsverkehr mit dem Gebiete
zu treten Nie Franzosen werden der Schafzucht Zen
tral Asiens deren Produkte augenblicklich keinen Absatz
haben ihre besondere Aufmerksamkett zuwenden dabei
werden dte französischen Unternehmer ihr Augenmerk auf
die günstigen Bedingungen des Wollhandels in Turke
stan richten und wahrscheinlich eigene Handelskomptotre
gründen wodurch es ermöglicht werden würde die Zwi
schenstufe der Vermittler zu umgehen

d Ueber Jubiläen uud Gescheute au Borgesetzte
Petersburg 13 April Die im Reichsanzeiger zur
Kenntniß gebrachte Willensmeinung des Zaren betreffend
die Darbringung von Geschenken an Vorgesetzte und über
die Feier von Jubiläen ist kein neuer Erlaß sondern
macht nur auf die über diese Punkte bereits bestehenden
Gesetze aufmerksam Es wird in Erinnerung gebracht
daß jede Art Sammlungen in der Mitte von Personen
die in dienstlicher Abhängigkeit vom Jubilar stehen ver
boten sind Die Feier von Jubiläen ist nur statthaft für
Personen die ohne Unterbrechung in ein und demselben
Amte nicht weniger als 25 Jahre gestanden für Offiziere
die 50 Jahre im Osfiziersrang stehen und für Institutionen
Gesellschaften u f w nach Vollendung eines halbhundert
jährigen Bestehens Auch auf die in den Schulen herr
schenden Verhältnisse wo dte Schüler häufig Kinder un
bemittelter Eltern oft zu dergleichen Spenden herange
zogen werden geht der betreffende Artikel ein Der Zar
wünscht das künftighin nicht mehr auf diese Weise die
verderbliche Kunst der Heuchelet und der Liebedienerei tn
die Beamtenwelt und in dte heranwachsende Jugend hinein
getragen werde

K Obligatorischer Nachtdienst der Aerzte Peters
bürg 13 April Das Medizinal Departement des Mi
nisteriums des Innern arbeitet gegenwärtig ein Gesetz
Projekt aus über obligatorischen ärztlichen Nachtdienst
in allen bedeutenden Städten des russischen Reiches Nach
dem Projekt werden alle tn der betreffenden Stadt prakti
zirenden Aerzte verpflichtet sein der Reihe nach Nacht
dienst zu übernehmen in der Nacht alle Patienten oh e
Ausnahme zu empfangen und auch die Kranken in deren
Wohnungen aufzusuchen

q Der neue Staatssekretär von Finnland Helsing
fors 13 April Der an Stelle Ehrenraths zum Staats
sekretär von Finnland ausersehene Generallieutenant von
Dähn hat am 9 d M sein Amt angetreten Demfinn

tn sein eigenes Zimmer Es lastete wie Blei auf seiner
Stirn er fühlte einen dumpfen Druck aus dessen Bann
es vorläufig noch keine Erlösung gab Welch ein unge
ahntes trostloses Verhängniß war über ihn hereinge
brochen

Da berührte zufällig seine Hand die Brusttasche es
knisterte in den Falten des Stoffes Das war der ge
heimnißvolle an Ruth gerichtete Brief Erich fühlte wie
ihm alles Blut zum Herzen drang wie gleichsam das
Leben zu ihm zurückkehrte er zog das Blatt hervor

Sollte er es lesen
Eine innere Stimme sagte Nein Es klang ganz deut

lich Nein Aber noch eine andere Erwägung gab es
außer jener ersten Frau Bürklin kannte den Inhalt des
Briefes derselbe würde also unter Umständen tn ihrer
Hand zur Waffe werden War es nicht unerläßlich in
dieser Beziehung zur Klarheit zu gelangen

Er sah im Geiste die schwarzen spöttisch blickenden
Augen und zögerte nicht länger Wenn wie er völlig
überzeugt war der Brief eine für ihn unangenehme oder
unerwünschte Botschaft enthielt so schien ja zum Empfang
derselben keine Stunde passender als eben die gegenwärtige
Wo ein schwerer Hagelschlag die Saaten verwüstet hat
da mag ja immerhin etn Sturm sich erheben er findet
nichts mehr um es zu zerstören

Das Blatt lag offen in den bebenden Fingerspitzen
Erich sah auf die Unterschrift und es war ihm als werde
sein Herz plötzlich leichter Commerzisnrath Lissauer

Wie kam denn der magere ältliche Herr mit dem
nervösen Lippenzucken und der goldenen Brille zu einem
Schreiben an die schüchterne Ruth

Erich trat nähe an dte Lampe und las den nicht
eben besonders langen Brief des Geldmannes

Mein sehr geehrtes Fräulein
Das Blatt von Ihrer schönen weißen Hand liegt

auf meinem Herzen ich habe es tausendmal geküßt aber
auf den Inhalt desselben kann ich mich bei aller Er
gebenheit doch nicht einlassen Mehr noch ich will
es nicht Sie hatten die Güte mir mitzutheilen daß
Baron Moldt Ihr Herr Schwager von einem feiner
Gläubiger energisch bedrängt und zur Verzweiflung ge
trieben wird nun wohl dieser Gläubiger bin ich Ja ich
selbst schöne Ruth ich habe von den Verpflichtungen
des Herrn Barons so viele wie sich erreiche ließen an
gekauft und zwar um in den Besitz des Schlosses zu
gelangen Ich selbst will Moldt bewohnen und will fo
lange zu Ihren Füßen um Gnade flehen mein verehrtes
Fräulein bis Sie einwilligen dte Herrin von Moldt
zu werden Weshalb fetzen Sie meinen Bewerbungen
ein fo schroffes Rein entgegen welhalb meiden Sie meine
Nähe Ist es weil ich ein Jude bin etn Paria oer
hochgeborenen Familie der Moldt zur Molde gegenüber
Wohlan ich lasse mich taufen ich bekenne mich zur
Lehre deS Nazareners Weshalb auch nicht Es giebt

ländischen Senat sind weitgehende Vorschläge zur
führung der ruffischen Sprache tn das Staatssekretariat
und die Administration zugegangen zugleich damit der
Vefehl zur Ausfertigung einer Verordnung in dieser Ange
legenheit

Serbische Sorge Belgrad den 13 April
Von wohlinformirter Seite wird darauf aufmerksam ge
macht daß dte von der Skupschttna beschlossene Aus
weisung der Königin Natalie unausführbar ist da ach
der neucn Verfassung kein serbischer Staatsbürger auH
was immer für einem Grunde ausgewiesen werden kann
und da zu obiger Beschlußfassung weder die Skupschttna
noch die Regierung kompetent sind Eine Aenderung der
Bestimmungen der Verfassung kann aber nur eine eigens
dazu Unberufene große Skupfchtina vornehmen Derjenige
Minister des Innern der die Königin mit Gewalt aus
weisen würde würde einen Verfassungsbruch begehen
welcher nach dem neuen Gesetze von der Ministerverant
wortltchkeit mit vier bis fünf Jahren Stsatsgefängniß
bestraft wird Dte Verantwortlichkeit eines jeden Mini
sters dauert vier volle Jahre nach der begangenen Ge
setzesverlttzung Garaschanin und zahlreiche andere
Freunde der Königin Natalie rathen ihr ihre projektirte
Reise nach Rußland und Rumänien aufzugeben und in
Belgrad zu verbleiben

tc Bom Ermordeten bulgarische Fiuauzuünister
Bukarest 14 April Der kürzlich Mörverhänden zum
Opfer gefallene bulgarische Finanzminister Beltcheff hat
längere Zeit tm rumänischen Staatsdienst gestanden Er
wurde in Bessarabien das damals zu Rumänien gehörte
geboren machte seine Studien als Ingenieur in Belgien
und war dann als Aussichtsbeamter im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten zu Bukarest thätig Später wurde
er zum Ingenieur der Brücken und Chausseen in Galatz
ernannt Nach dem russisch türkischen Kriege wurde Belt
cheff mit der Uebergabe der Archive der Dobrudscha an
die rumänischen Behörden betraut

K Rumänisches Gefängnitzwesen Bukarest 14 April
Ueber die Einrichtung der rumänischen Gefängnisse ist
schon vielfach und von den verschiedensten Stellen Klage
geführt worden Die neuerdings von M G Baleano
dem Generaldirektor der Gefängnisse unternomme Jn
spizirungsreise nach der kleinen Walachei hat lm der
genannten Persönlichkeit dte Ueberzeugung hervorgerufen
daß das Gefängnißwesen dringender Reformen bedürftig
sein Nach Rückkehr aus der Moldau wohin Baleano
sich nunmehr zu gleichem Zwecke begeben hat wird der
selbe sich eingehend mit dieser Frage beschäftigen

bei mir keine tzamletsfurcht vor einem Etwas nach dem
Tode ich bin etn Sohn meiner Zeit und gedenke das
Glück zu erfassen wo si chs mir bietet in Ihren Armen
anbetungswürdige Ruth Werden Sie mein und ich
lege Ihnen ein sürstliches Vermögen zu Füßen ich ver
spreche Ihnen ein Leben in Paris Rom Wiesbaden wie
Sie es befehlen Sie werden ihre Equipage Ihre be
sondere Dienerschaft haben und über meine Person als
über den ersten Ihrer Sklaven vollständig gebieten Was
den Herrn Baron von Moldt betrifft so kann ich für
ihn nickit das Mindeste thun Weshalb kümmert es Sie
schöne Ruth wenn er zu Grunde geht Weshalb nehmen
Sie sich setner so lebhast an Ich bin eifersüchtig auf
diesen Hans Adam

Ihr gehorsamster
Commerzienrath Lissauer

In Erich s Adern kochte das Blut mit ungestümer
Bewegung warf er den Brief weit von sich Welch ein
empörend dreister frivoler Ton war das

Der Geldmann schrieb als wisse er daß seine Macht
wett genug reiche um die sanste Ruth tödtlich zu er
schrecken ja um ihr Gesetze zu geben Er nahte nicht
wie ein Bittender sonder wie Jemand der eine Gnade
bewilligt Sein zusammeiMwuchertts Vermögen war
jetzt groß genug um auch einmal dem Appetit noch an
deren Genüssen Raum zu gewähren er wollte ein Ritter
gut erobern und das schönste Mädäen der Umzegknd
zu eigen gewinnen Ws ch ein Gedanke Rath als
das Weib dieses Mannes

Ich bin eifersüchtig aus diesen Hans Adam
immer noch hallte in Erich s Seele das kecke Wort
wieder Eifersüchtig

Eine Muth von bitteren trostlosen Vorstellungen knüpfte
sich daran Der einsame Mann dachte an das was ihm
Ru h in dieser Nacht gesagt Hans Adam hat Sorgen

War es nicht als jühle sie mit ihm jeden Schmerz
jede Furcht von denen er gequält muröe als leide
sie wo er litt

Ein schneller Ruck löschte das Licht der Lampe Erich
zog den Fenstervorhang auf und sah hinaus Die ersten
Sonnenstrahlen des jungen Tages umspielten drüben den
Schloßthurm von Moldt ein weißer Nebelschleier zog
um die Wiesen der Tau lag silbern auf Blatt und Blüthe

Erich barg erschüttert das blasse Gesicht in die Hände
Sollte er alles was im Leben sein eigen war alles was
er hoffte und ersehnte zugleich dahingehen und alles nur
für einen der es spielend verschleuderte wie das Kind dte
Blumen achtlos zerzupft

Etn trauriges schreckliches Schicksal

Fortsetzung folgt



Theater Kuuft Wissenschaft nd Literatur
Rückblick und Ausblick

1

Das Halle sche Stadttheater hat letzten Montag seines Spiel
Im IM/91 beendet es schließt für die Sommermonate seine
Worten die Paffpartouts haben leine Giltigkeit mehr die
Garderoben Abonnements sind schiert aus den Spalten der
Tageblätter schwindet die Rubrik Stadttheater und aus
Halle so mancher Künstler dessen Reengagement sich zerschlug
n r die Kritik bleibt diese niederträchtige Ausgeburt mensch
lichen Vorwitzes und der Buchdruckerkunst Ein berühmter
Mime sagte einst Ich verfluche die B chdruckerk nst weil
sie die Kritik geboren Der gute Manu vergaß daß es die
Buchdruckerkunst die Kritik ist welche die Schauspielkunst zu
dem gemacht hat was sie jetzt ist zu einer Kunst die ernst
genommen werden muß die von der Kultur nicht los zu lösen
ist es sei denn daß man die Kultur zertrümmere Die Kritik
ist so berechtigt wie die Kunst ihre Pflicht ist es dafür zu
sorgen daß sie nicht unter der Kunst und daß die Kunst nicht
unter der Kritik steht Wenn wir einmal dem ausübenden
Künstler ein Uebel sind wir Kritiker haben den Humor nicht
mehr sein zu wollen als ein nothwendiges Uebel diese An
nehmlichkeit der Ezistenzanerkermung die bekanntlich das schöne

Geschlecht nach dem Ausspruch weiberfeindlicher Kirchenväter
mit uns theilt genügt uns um uns den Verzicht auf Weih
rauch Benefiz Hervorruf und den sonstigen theatralischen Hum
tug zu erleichtern Wir wollen gar nicht mehr wir wollen
nicht mehr als unsere Pflicht erfüllen und würden uns freuen
wenn die Künstler welche der hiesigen Kritik im Herzen zrollen

Wen nicht mehr von uns verlangten
Die hiesigen Theaterverhältnisse sind klar sie entsprechen

dem Range unserer Stadt und des in ihr pulstrenden Kunst
lcbens Viel mehr als quantitativ im letzten Spielobschnitt
das Theater geleistet hat kann das Halle sche Publikum von
seinem Theater nicht gut verlangen obschon im Schauspiel das
Milche Repertoire in Folg der eigenthümlichen Zusammen
setzung der Ensemblekräfte nicht ganz ausgenutzt werden konnte
und in der Oper gar Manches zu wünschen übrig blieb Das
Halle sche Publikum hat dem Theater gegenüber sich nichts
Miuwerfen der Besuch ließ nichtszu wünschen übrig zu hoffen
bleibt nur daß die Betheiligung am Abonnement und der
Besuch der Vorstellungen in der nächsten Saison ebenso so rege

sein werden als in der nunmehr verflossenen Ein besseres
Publikum kann sich das Halle sche Stadttheater nicht wünschen
als es in der That sein nennt Um dieses erquickliche und für
das Kunstleben unserer Stadt gedeihliche Verhältniß nun nicht
zu stören wird die Kritik ihre Ansprüche nicht höher stellen
dürim als es in Anbetracht der allgemeinen und im speziellen
der hiesigen Bühnenverhältnisse thunlich und zweckdienlich er
scheint Die Gagevansprüche der ersten Künstler sind überall
in deutschen Landen gestiegen den Direktoren ist in Folge
dessen die Zusammenfügung eines guten Ensembles fast zur
Unmöglichkeit geworden Der Direktion unseres Stadttheaters
haben sich zu Anfang des letzten Spielabschnitts auf dem Ge
biete der Oper diese Schwierigkeiten so entgegengestellt daß
das Suchen nach einem lyrischen Tenor und einer Koloratur
sängerin das Repertoire empfindlich störte und Aufführungen
selbst der beliebtesten Repertoireopern in Frage stellte Und
doch bleibt auch hier der Mittelweg der goldene Wir wollen
leine ersten Größen weil wir sie nicht bezahlen können aber
nion h Ui sich Schauspieler zu engagiren deren ganze Größe
in einer tzöze der Gage beruht die in gar keinem Verhältniß
zu den Gagen der anderen Mitglieder steht wenn wir z B
hören daß das Ehepaar Rinald zusammen eine monatliche Gage
von 1350 Mark bezog während unser trefflicher Charakterdar
steller nur eine solche von 270 Mark bezieht dann haben wir
unsere Bedenken zumal Herr Rinald alles andere als ein
erster Held ist der sein Fach ganz erfüllt Es giebt ge
nug billigere und bessere erste Helden was da erspart
werden tönnte müßte sür andere ebenso wichtige Fächer
aufgewendet werden Wir haben keine Größen nöthig keine
Rollenschnapper was wir brauchen ist ein gutes En

semble mit klassischen Repertoire einen wirklichen ersten Helden

der im klassischen Repertoire sattelfest ist und Aufführungen
klassischer Dramen ermöglicht die im letzten Spielabschnitt nicht
möglich wurden wie wir nach dem mißlungenen Hamletversuch
schon zu Anfang der letzten Saison zu unserem Leidwesen ein
gesehen haben über den Kaviar des seligen Toupinel habe
wir die gute deutsche Hausmannskost unserer Klassiker nicht
vergessen In dieser Beziehung ist in der letzten Saison aller
dings etwas aber doch nicht viel geschehen abgesehen von dem
unnatürlichen Egmont des Herrn Rinald der weinerlichen
Elisabeth des Frl Mahr von Kabale und Liebe wo eine ent
setzliche matte Louise und ein geschraubter Ferdinand Schiller

lmballhornierten von Minna von Barnhelm von Shylock der
nur durch Ernst Possart möglich wurde von Donna Diana
abgesehen von Grillparzers des Meeres und der Liebe Wellen

Traum ein Leben die wir dem klassischen Repertoire zu
theilen wollen sah sich das Publikum so ziemlich vis 5 vis äs

W Es liegt uns fern irgend jemand am allerwenigsten der
Leitung des Stadttheaters daraus einen Vorwurf zu machen
mit Recht hat diese das Schwergewicht ihrer Thätigkeit im
Schauspiel auf das Herausbringen aktueller Novitäten gelegt
und hier nach Möglichkeit das vorhandene Material und die
künstlerische Individualität der Darsteller verwerthet An
aktuellen Schauspiel Novitäten war wie die in Berlin ge
machten Erfahrungen lehren die diesjährige Theatersaison sehr
unproduktiv die eigentlichen Novitätenaufführungen sind von
den Erstaufführungen abgesehen daher bei uns auf folgende 7
Mehrakter beschränkt Theodora Das zweite Gesicht Die
Haubenlerche Der selige Toupinel Nervös Der Unter
staatssekretär Schiller und Lotte während außerdem zum
ersten Mal 11 Mehrakter aufgeführt wurden Im Ganzen
fanden in der Zeit vom 14 September 1890 bis incl 13
April 18S1 137 Schauspielaufführrmgen statt Zum ersten
Male wmde aufgeführt

v Grillparzer
Der Traum ein Leben Märchen in 4 Akten von Franz

Grillparzer
Esther Fragment in 2 Akten von Franz Grillparzer
Theodors Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Sardou
Das zweite Gesicht LustssM in 4 Akten von O Blumenthal
Die Haubenlerche Schauspiel in 4 Akten von Ernst v

Wildenbruch
Der selige Toupinel Schwank in 3 Akten von Alexander

Bisson
Was ihr wollt Lustspiel i 5 Akten von William Shake

speare

Nervös Schwank in 3 Akten von G v Moser und O
Girndt

Durchlaucht haben geruht Lustspiel in 4 Akten von Fritz
Brentano

Cslberg Historisches Schauspiel in 5 Akt von Paul Hehle
Der Unterstaatssekretär Lustspiel in 4 Auszügen von Adolf

Wilbrand
Der Richter von Zalsmea Schauspiel in 3 Auszügen von

Calderon de la Barca
Schiller und Lotte Lustspiel ik 4 Akten von Wilh Henzen
Frühling im Winter Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda
Coeur Dame Lustspiel in 1 Aufzug von Msx Bernstein
Wer das Größere nicht ehrt ist das Kleinere nicht werth

Lustspiel in 1 Akt von Schlesinger
Das Ende vor dem Anfang Lustspiel in 1 Auszug von

Siegmund Schlesinger
Die Bluthochzeit Trauerspiel in 4 Akt von Albert Lindner
Freund Fritz Lustspiel in 3 Akten von Erkmonn Chatrian
Des Königs Befehl Lustspiel in 4 Akten von E Töpfer
Marcel Drama in l Akt von Sandeau und A Decourcelle
Eine kleine Gefälligkeit Lustspiel in 1 Akt nach dem Französ

von Jda Schuselka
Mariensommer Lustspiel in 1 Akt von Meilhac und Halevy
Eine Partie Piquet Lustspiel in 1 Akt nach dem Französ

von Fournier deutsch bearbeitet von Dr F Denecke
Sie ist wahnsinnig Drama in 3 Akten von Mellewile
Wiener in Paris Genrebild in 2 Akten von Holtet
Drei Frauenhüte Lustspiel in 1 Akt nach dem Französischen

von Anna Brentano
Als Gäste im Schauspiel traten auf

Hoftheater Direktor Ernst Possart 3 mal
Friedrich Haase 2 mal

Hofschauspieler August Junkermann 1 mal
Felix Schweighoser 3 mal
Franziska Ellmenreich 2 mal
Hedwig Niemann Raabe 1 mal

Wir geben sehr gern zu daß auf dem Gebiet des Schau
spiels Seitens der Leitung und der in den zielbewußten Händen
des Regisseurs Friedau ruhenden Regie große Aufgaben ge
löst und noch größere Anstrengungen gemacht wurden aber bei
allem Wohlwollen für unser Schauspiel ist der Rückblick nicht
immer ein erfreulicher besonders wenn wir den künstlerischen
und aktuellen Werth der Novitäten und Erstaufführungen ernst
lich prüfen Quantitativ ist so ziemlich geleistet worden was
unter den gegebenen Verhältnissen geleistet werden konnte Be
denken haben wir nur in qualitativer Hinsicht nicht was die
Aufführungen sondern ausschließlich was den Werth der Stücke
angeht Die ernste Absicht war vorhanden auf dem Gebiete
des Schauspiels den weitgehendsten Ansprüchen des Publikums
und der Kritik gerecht zu werden daß es nicht immer gelang
das lag in den Verhältnissen die außer aller Berechnung waren
Für den nächsten Spielabschnitt an dem hoffentlich die Ernte
an guten Novitäten reichlicher als die letzte ausfällt wird die
Direktion sei es durch Zusammensügung eines leistungsfähigen
Ensembles das sofort mit allen Kräften an die Bewältigung
der ihm harrenden Aufgaben herantreten kann sei es durch ein
aktuelles scharf ausgeprägtes Rovitäienrepertoire und ein inten
siveres klassisches Repertoire das Schauspiel so heben daß der
Vergleich mit anderen Städten insbesondere mit unserer Nach
barstadt Leipzig nicht zu Unguusten unseres Theaters ausfällt
Auf die erprobte Mitarbeit des Publikums und der Kritik darf
in diesem Falle die Leitung des Stadttheaters zählen

Halle 15 April Wilhelm Fischer
WerichisMimtg

Mannheim 13 April Vor dem hiesigen Schwurgericht
dessen erste Sitzung für das laufende Quartal heute stattfand
hatte sich eine wahre Bestie in Menschengestalt zu verantworten

Es ist das der 35 Jahre alte Schneider Johann Gg Matter
von Sennseld der der Ermordung seines eigenen 6jährigen
Söhnchens beschuldigt ist Der Unmensch hat das Kind fort
gesetzt in der brutalsten Weise mißhandelt und setzte seinem
verwerflichen Gebahren dadurch die Krone auf daß er am 23
Oktober v I dem Kinde einen sogenannten Schürhaken den
er vorher glühend gemacht in den Hals steckte in Folge der
durch diese entsetzliche Rohheit entstandenen Verletzungen trat
der Tod des ohnehin durch die fortgesetzten Entbehrungen und
Mißhandlungen schwächlich gewordenen Knaben nach zwei Tagen
ein Die Geschworenen sprachen heute ein Schuldig auf Todt
schlag aus and verneinten die auf Mord lautende Schuldfrage
weshalb der Angeklagte zu 12 Jahren Zuchthaus und zehn
jährigem Ehrverlust verurtheilt wurde

VZiirzburg 14 April Den Rechtsanwalt Weber in Schwein
furt verurihettte das dortige Landgericht wegen Unterschlagung
im Amt zu zwei Monaten Gefängniß

GemewRÜtziges
Mittel gegen Magenkrampf Gegen dieses Uebel hat

sich folgendes einfache Mittel sehr bewährt Man gießt auf
einen Kaffeelöffel einige Tropfen Pkeffermünzöl und Arak und
nimmt dieselben sobald sich die ersten Symptome des Magen
krampfes zeigen Ferner werden einige Hände voll Haber in
einem Gefäße auf dem Ofen geröstet dann in ein Säckchen
geschüttet und so heiß man es vertragen kann auf die Herz
grube gelegt

HM K Melwng Nsm 13 April
Aufgeboten Der Landwirth Wilhelm Alberti Dorotheen

straße 8 und Magdalene Schmidt Dorotheenstratze 14 Der
Handarb Lor nz Janeowsky Thorstraße 26 und Genovevs
Kucharska Böllberg Der Fabrikbesitzer Ernst Hampke Halle
und Helene Westvhal Zabitz Der Universitäts Professor
Dr jur Heinrich Lastig Halle und Sibilla Radermacher
Nacken

Eheschlietznngen Der Kaufm Julius Michaelis Berlin
und Hedwig Cahn gr Ulrichstratze 4 Der Handarbeiter
Friedrich Schwan und P iuline Zunge Ludwigstraße 6 Der
Mauer Adolf Himmel Meckelstraße 22 und Auguste Gstsche
Dammendorf

Gebore Dem Dr Phil Heinrich v Hagen 1T Johann
Liesbeth Emilie Wilhelmstraße 15 Dem Zimmermann Franz
Krähnert 1 T Anna Margarethe Hirtenaasse 12 DeW
Schlossermeister Karl Hoinkes 1 S Karl Paul Heinrich Her
mannstraße 7 Dem Fabrikarbeiter Ferdinand Dietrich IT
Auguste Emma Parkstraße 21 Dem Kassirer Otto Bräutigam
1 T Elsa Emilie Mühlgraben 2b Dem Barbier Ferdinand
Jäckel 1 T Elsa Klara Steinweg 23 Dem Dienstmann
Karl Lorenz 1 S Gustav Adolf Rathswerder 3 Dem
Schuhmachermeister Robert Langrock 1 S Albert Bruno Wil
helm Meckelstraße 21 Dem Hauptsteukramts Alsistent Wil
helm Jöstel 1 S Fritz Georg Martinsgasse 25 em
Schlossermeister Adolf Schneider 1 S Wilhelm Adolf Ernst
Meckelstraße 7 Dem Holzbildhauer Karl Schellenbera 1 T
Ottilie Wanda Blücherstraße 3 Dem Klempner Gustav
Geidis 1 S Heinrich Ernst Markt 15 Dem Zimmermann
Emil Erler 1 S Wilhelm Friedrich Bölbergaffe 30 Dem
Handarbeiter Andreas Welchke 1 T Wilhelmine Marthci BöS
bergerwea 25 Dem Oberkellner Paul Zwanzig 1T Gertrud
Emma Georgstraße 5 Dem Handarbeiter Robert Stolze
1 S Ludwigstraße 11 Dem Postsekretär Richsrd Kühn
1 S Heinrich Moritz Richard Zwingerstraße 26 Dem
Hausdiener Albert Becker 1 S Richard Albert Blücherstr S

Gestorben Des prakt Arztes Franz Wilhelm Kurz Ehefr
Wilhelmine geb Schilling 69 I kl Ulrichstraße 27 Des
Postschaffners Gottlob Leisring Ehefrau Marie geb Schulze
64 I Klinik Die Wittwe Sophie Friederike Jcmkowitz
73 J Dorotbeenstr 2 Die Wittwe Henriette Lieding geb
Boigt 62 I Diakonissenhaus Des Malermeisters Heinrich
Berthold S Heinrich 15 T Meckelstraße 16 Des Kirchen
dieners Ludwig Kiehn T Marie Margarethe 3 I a d Marien
kirche 1 Der Kellner Otto Opitz 30 I, Klinik Auguste
Zander 59 I Siechenhaus Des Handarbeiters Robert
Stolze S 13 Std Ludwigstraße 11 Emilie Grieske 23 I,
Klinik 1 unehel T

Im Laufe der Woche verstürben an
Lungenlähmung 2 Darmtuberculose 1 Lungentuberculole 11
Lungenentzündung 1 Krämpfen 5 Darmkatarrh 2 Gehirnschlag
2 Altersschwäche 3 Geisteskrankheit 1 Bronchitis 1 Schlag
fluß 1 Magenkrebs 2 Erhängimg 1 Marasmus 2 Eiter
geschwulst 1 Lungenblutung 1 Wassersucht 1 Scharlach 1
Atrephie 1 Croup 1

Zusammen 41 Hierunter befinden sich 4 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Mg Wg Ad AnZtMft
der Gisenbahnzüge Bahnhof

Nach M
Cöthen

Leipzig 2 42 B 4 31 B
6 45 B 7 36 B 1 3 8,5 B
10 15 V 11 40 B 140 N
3 83 N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 3 A 7 9 A 8 30 A g 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

MagüeSnrg 6 4S V M
9 43 B 10 59 R
31V 1 3 1 26 N
33A 10 25A 1 Z

Berlin 3 46 B 1 3 4 35 B
7 25 B 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
3 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03 B sbis Erfu rt
Z 30 B 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 B 10 37 B 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Mersedurg 9 34 A Ms Erfurt

11 22 A
Nach übe 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Kasfel 5 15 V 6 46 B sbis

Sangerhansen 9 V 11 40 B 1 3
1 20 N M Eislebens 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhan
kn 10 32 A 1 3 11 20 A M

Halle

Nach Wchersleveu HalberstaSt 7 45
B 11 35 B 1 18 V 3 5 N
S 52 N 9 25 A

bedeutet

BonLswzia 5 25 B 6 36 V 7 8
B 7 49 B 9 40 S 10 54 B
11 23 B 1 3 1 7 N 1 15 N Z SZ

N 4 14 R 5 23 N 7 13 R
3 23 A 1 3 9 10 A 10 13 A

1 3 11 49 A
Bon SwgSewrs 2 32 B 7 27 B 1 g

3 40 B svon Cötheu 10 B
1 2Z N 3 3 N 5 1 N 1 3 6 5S
A 8 53 A 10 50 A 1 3

Bon Verliu 4 55 B 7 27 B svN
Mttsrfeid 9 59 B 10 32 V 1 3

11 25 B 1 55 N 5 29 K
5 44 N 1 3 3 ,7 U 11 15 A

Bon THKrwgm 3 41 B 1 3 stoA
Mmlchsn ZeiA 4,30 V S 26u 5 4Z
V kommen v Mez seburg und fahl
nur Wochentags 7 5 ü lvs
Erfurt 3 40 B 1 3 10 23 B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
3 A 1 3 fton München ZechZ

8 23 A 9 11 A 1 3 11 14 Ä
11 53 U 1 3

Von GuSe 7 5 B 10 27 B 1 3
12,46 N 7,9 A 10 14 K

Bon Kassel 6 29 B svon EtslebesZ
6 55 B lv Norbhausesi I 1 S
10 5 B 12 40 N o l Nordhavse
1 13 N 5 13 N 7 Z9 A sv Eis
Zeben 7 56 A 1 3 10 40 A

Bon Rschersleben Hawerftadt S 3L
B svon Cönnern 3 10 B 10 3
B 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
8 53 A

Schnellzug

Mus dem WesHSfissesZehr

Seidenstoffs schwarze weiße u farbige von NS Pfg
bis 18 65 p Met glatt gestreift u gemustert sca j
330 versch Qual u 2500 versch Farben Vers roben und
stückweise Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Henne
berg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Dop i
peltes Briefporto nach der Schweiz

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Die Bedeutung eines gesunden Blutes für den mensch
lichen Körper wird beim Publikum noch ganz gewaltig unter
schätzt Man begreift nicht daß eine sehr große Anzahl Leiden
durch schiechtes Nicht gehörig zusammengesetztes Blut hervor
gerufen werden Diejenigen welche durch Blutarmuth Blut
andrang Blutwallung Herzklopsen Schwindelanfällen Funken
sehen Bleichsucht HautauSschlag c zu klagen haben sollten
dafür sorgen durch eine geregelte Verdauung uud Ernährung
das Blut zu kräftigen In solchen Fällen leisten bekanntlich die
Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen welche in den
Apotheken a Schachtel 1 Mk erhältlich sind sehr schätzbare
Dienste und werden besonders auch von den Frauen wegen ih er
angenehmen Wirkung allen anderen Mitteln vorgezogen M n
verlange aber stets unter besonderer Beachtung des Vorname s
Apothi Zer Richard Brandts Schwcizerpillen Halte man dn
ran sest daß jede ächte Schachtel als Etikette ein Weihes
Krruz in rothe Feld hat unv die Bezeichnung Apothetcc
Richard Brandts Schweizerpillen trägt Alle anders aus
sehenden Schachteln sind zurückzuweisen

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Bestandtheile sind
Aloe AbsvnthSilge Moschusgarbe Bitterllee Gentian

Alle die zu Halsleiden disponirt sind sollen bei un
güustiger Witterung scharfen Winden Nebel c nie ausgehe
ohne eine der kay schen Sodener Mineral Pastillen im Muude
zu haben Durch die Heilkraft der mineralischen Salze dieser
Pastillen wird die nachtheilige Wirkung der austrocknende
Winde der Nebel c aufgehoben und katarrhalische Er
krankn im Keime erstickt Wem seine Gesundheit lieb ist
schütze sich durch dieses treffliche Mittel das in allen Apotheken
Droguen und Mineralwasserhandlungen s SS Pfg erhältlich ist
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betreffend bis HeilighMmig der Sonn und Festtage
für die Provinz Sachse

Auf Grund des 76 der Provinzial Ordnung vom 29

unter der Bedingung der Ertheilung der orlspolizeilichen Erlaubriß
izur Ausführung des Gewerbebetriebes gemäß des Z 59 der Gewerbe
ordnung gestattet

7 Auctionen und Licitationen aller Art dürfen an Sonn und
Festtagen 1 weder im Freien noch in Höfen oder Häusern abge

halten werden

8 Jede Art von Marktverkehr an Sonn und Festtagen 1
ist während des ganzen Tages untersagt jedoch ist der Verkauf von

Direktion O
Heute Mittwoch d SS April

IMM MtretM
der LZs mit tdrerDieÄUs Grunv ves 7v ver Provinzrat Ordpung vom 29 Jun m Oriainal Kraftvroduk ionZs ü P i Ml ch g mG s d md s Glich üb dl PMj S w ltu z n darz 1850 unter Aufhebung sämmtlicher über diesen Gegenstand zur mcht die Ortspolizcibehordedlesen Verkauf urch Bamberti Biolin

r bestehenden Polizeivnvrdn n en insbesondere der gZolkei Ver iPol,zn Berordnung m ewzuschrank für nöthig findet R7ngesZ r bestehenden Polizeiverordnungen insbesondere der Polizei Ver I Virtuosinor würgen Z 9 Finden Jahr oder Wechnachtsmarkle an Sor t und Feier Fräuleinder Königlichen Regierung zu Magdeburg vom 15 Mai 1854 Magde lAen s 1 statt so ist der Marktverkehr während der Stunden des S M oi
burgcr Amtsblatt S 208 j Gottesdienstes unbedingt verboten

der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 13 Mai 1868 Merse
burger Amtsblatt S 143

Blanc
Marlo

Der Marktverkehr kann jedoch an Soubrette 17
den Orten wo ein Nachmittagsgottksdienst abgehalten wird durch I shumorist sowie erst D ut
ortspolizeiliche Verordnung auch für die zwischen den Vor und Nach d Wiener tarnen Kapelle Sommer

K iglich n Mgi E u v m 12 Mm ISS Km LÄZ 2g ammw
dir gräflich St II ,w ch i W im r dvom 25 dcuar 1870 sund nicht wahrend des Vor und Nachmittagsgottesdlenstes andere

Wcrmgerodifches Jntelligenzblatt äe 1870 Nr 18 öffentliche Versammlungen nicht vor Schluß des Rachmittagsgottes
und der dieselben abändernden oder ergänzenden Pslizeivorfchriften für dlenstes abgehalten werde
den Umfang der Provinz Sachsen was folgt An Sonn und MAen Z 1 find wahrend der Dauerj

K 1 i d c des Vor und Nachmittagsgottesdlenstes Concerte und alle gerausch5 s 7 r Ä Provinz Sachsen qeseäichaftlichen Vereinigungen und Vergnügungen an öffentden ersten und zweiten Orten insbesondere das Zgelspiel und Scheiben oder Vogel
Charfrettage dem Oster sowie Schaustellungen aller Art in Buden Kabiueten u f

montsge dem allgemeinen Büß nd Bettage dem Himmelfahrtstage

12 Tanzmusiken und Belustigungen welche des Sonnabends
Abends an öffentlichen Orten stattfinden müssen selbst wenn sie Po
lizeNch gestattet sind spätestens Nachts 12 Uhr geschlossen werden
Ausnahmen sind nur bei besonderen Anlasten z B Fabrikbällen I
Familienfesten Erntefesten c durch die Ortspolizeibehörde zu gestatten

13 Die Beschränkungen in den W 11 und 12 finden auf die
b alle sonstigen Erd und Kulturarbeiten in Feldern Wiesen Forsten Feier des Köntgsgeburtstages und des Sedantages keine Anwendung
o das Treiben von Vieh mit Ausnahme des Weideviehes I H 14 Die Abhaltung von Hetz und Treibjagden an Sonn und baten Kopf Equilibristen u Clowns
ä das Auf und Abladen der Frachtfuhrwerke auf öffentlichen Festtagen 1 ist gänzlich verboten Auch in anderer Weise darf die Mr BoNni Stehtrapez

Straßm und Platzen desgleichen in geschlossenen Höfen wenn es in Jagd nicht während der Gottesdienststunden ausgeübt werden künstler Die Salero Truppe
A öffentlich bemerkbares Geräusch vorgenommen wer z 15 Den Ortspolizeibehörden bleibt es überlassen den Gottes Ringturner und Gymnastiker

d on Lasten und Frachtgütern miteiner im Staate bestehenden Religionsgesellschaft in Kirchen oder Familie Noiset d,e kleinen Kunst
und Frachtfuh werken sowe t ihm n cht das eren zu religiösen Verfammlnngen bestimmten Orten gegen Lärm Radfahrer Fraulem Anna

uschvollen Straß nver ehrs unter d ent in der Nähe der Gotteshäuser gelegenen Straßen und Plätzen Rieder L edersangerm Herr
p pv gestattet ist durch geeignete Anordnungen zu sichern Georg Röffer Gesangs Humorists der Betrieb solcher Haudwerksardetten welche wie z B die der 7 Nkr ReatnKlempner Schmiede Schlosser Stellmacher Maurer Zimmerer,Stein c dem Andenken der ss ff h

setzer u s w mit besonderem Geräusch verbunden sind gewidmeten Jahresage an den Vorabenden des ersten
y Arbeiten an Bauausführungen aller An W ihnachts Ost r und Pfingstftiertages ie am A,ch mittwoch M I
K die Fortsetzung des Betriebes sowie geräuschvolle Reparatur und wahrend der g nzen Charwoche durfen Schaustellungeu Concerte P jY Z lkU lt l

beiien in den Fabriken 1 iBalle und ahnliche Lustbarkeiten nicht stattfinden Gestattet bleibt diel Vd ungewöhnlich geräuschvoller Straßenverkehr in Städten wrch den und anderen ernsten Musikstücken in dazu M ttwoch den 15 m d DonnerstaH

und dem Pfingstmontage sind sowohl alle öffentlichen und öffentlich
bemerkbaren gewerblichen Arbeiten als auch alle geräuschvollen derar
tigen Arbeiten innerhalb der Häuser und B triebswerkstätten verboten

Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören insbesondere
s die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbestellung Saat Ernte desl

Ausdresche,is und Düngerfahrens

lDlr ctwn
Mittwoch den 15 April

jLetztes Austrete der
Pantomimcilgrsellschafl

und

sWMichttU stler
Die Gebrüder Pautzer Akro

Transport von Bier und Rollwagen Wagen mit leeren Fässern und rieten Räumen

mit Eisenstan en u s w s 17 Schauspielvorstellungen dürfen am Charfreitage sowie am
Der Eisenbahn Schifffahrt Post und Telegraphenverkehr das Büß und Bettage gar nicht und an dem dem Andenken der Verstor

Lohmuhrweien für Perionen und der Betrieb der Dienstmanns Jnstt benen gewidmeten Jahrestage nur alsdann stattfinden wenn sie ernsten
tute wird durch vorsiehmse Bestimmungen nicht berührt Inhaltes find

2 Mochni Nothfälle z B anhaltende ungünstige Witterung 18 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften werden
während der Ernte oder Saatzeit die Vornahme von Arbeiten auch sofern nicht durch den Z 366 Nr 1 des Strafgesetzbuches für das
an Sonn und Festtagen Z 1 dringend erforderlich sokann die OrtS deutsche Reich höhere Strafen verwirkt sind mit Geldstrafe bis zu
Polizeibehörde die Erlaubniß dazu ertheilen Diese Erlaubniß kann nach 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Hast be
Befinden der Umstände auf die Znt nach beendigtem Vorm ttags Haupt straft
gottcsdienst beschränkt oder für den ganzen Tag ertheilt werden Auch 19 Diese Polizei Verordnung tritt mit dem 1 Juni 1879
ohne vorherige Erlaubniß der Ortspolizeibehörde dürfen die nöthigen Kraft
Arbeiten vorgenommen werden w nn es sich wie bei Feuersbrünsten z 20 Die wegen Betreibung von Arbeiten auf den Bergwerken und
Überschwemmungen u s w um die Abwehr einer bevorstehenden oder Salinen während der Sonn und Feststtage 1 bestehenden Polizei
um die Bcwalngung emer bereits eingetretenen gemeinen Gefahr oder Verordnungen der königl Regierungen der Provinz und des königlichen
um einen solchen Nothstand handelt welcher unverzügliche Abhülfe er Oberbergamtes zu Halle a S nämlich

für den Regierungsbezirk Magdeburg
vom 17 August 1375 Magdeburger Amtsblatt S

für den Regierungsbezirk Merseburg

rn

318

vom 25 Oktober 1873 Merseburger Amtsblatt S 249
für den Regierungsbezirk Erwrt

12 November 1873 Erfurter Amtsblatt S 218vom

Sechstes Gesammtgastspiel des
M iMrkarMe MaM

Zum ersten Male

ilirm nt r Vsmr
Sensationellste Sensations Sensa

tion der Neuzeit
U A Erstes Auftreten der be

rühmten Vollblut Reiterei

N88 M
Vorher

Vi
oder dieJöhre oderwenn ich so waS
höre Vorder und Hinterschauspiel

von H Suderfrau und

oder der verhauene Sängerkrieg
Große Oper von Richard Wagner

Nachfolger

fordert

H 3 E scheint die Fortsetzung des Betriebes in einzelnen Fabriken
oder sonst gen gewerblichen Aniagen oder die Fortsetzung baulicher
Arbeiten ai s technischen Rücksichten oder aus anderen Gründen von
überwiegender Wichtigkeit auch an Sonn und Festtagen ZI geboten
Ho kann die Ortspolizeibehörde nach pflichtmäßiger Prüfung der Ver
hältnisse die Erlaubniß dazu ertheilen nach Befinden der Umstände bleiben in Geltung
unter geeignete von ihr zu bestimmenden Ein ch änkuugen Magdeburg den 21 März 1879

ß 4 Welche Bor und Nachmittagsstunden an Sonn und Fest Der OServrasidsAt der Wrovim Sachsen
tagen H 1 als Zeit des Gottesdienstes anzusehen sind hat die Orts
Poliz chörde in ortsüblicher Weise bekannt zu machen I Vorstehende Verordnung wird hiermit in Erinnerung yebracht und

S 5 Wahrend der Dauer des Vor und NachmittagsgottesdiensteL hierbei zu 12 bemerkt daß unter Fabrikbällen nur solche Bälle zu
Z 4 an sonn und Festtagen 1 ist der öffentliche Handelsverkehr verstehen sino welche von den Fabrikbesitzern gegeben nicht aber solche

unter agt Alle Verkaufsladen Waarenlager Gewölb Magazine und welche von den letzteren selbst veranstaltet werden
Bud i mit Ausnahme der Apotheken müssen während dieser Zeit ge den 4 April 1891

Jngleichen ist während dieser Zeit das Aushängen und Ausstellen Die Polizei er valizmg
von Waaren vor den Ladenthüren oder in den Schaufenstern sowie die Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß der Z 120ä der Gewerbe
Benutzung von Verkaufstischen auf öffentlichen Straßen und Plätzen ordnung wonach die Entscheidung von Streitigkeiten derfelbstständige
verdoien Können die Schaufenster nicht ausgeräumt werden so müssen Gewerbetreibenden mit ihren Arbeitern über den Antritt die Fort imm r
die d rin ausgestellten Gegenstände durch außerhalb oder innerhalb der setzung oder Aufhebung des Arbeitsverhältnisses über die gegenseitigem,

Jens c angebrachte Läden Rouleaux Vorhänge zc den Blicken der Leistungen aus denselben und übe die Ertheilung oder den Inhalt uns K
Vor ergehenden entzogen werden der Arbeitsbücher oder Zeugnisse zunächst durch die Gemeindebehörde s Mitglieder für die näckften

Das Umhertragen und Fahren von Waaren an Orte der gewerb zu erfolgen hatte und erst gegen deren Entscheidung die Berufung auf
lichen Niederlassung zum Verkaufe ist während der ganzen Tageszeit den Rechtsweg zuiässig war durch die HZ 78,84 des Gesetzes betreffend
verboten Lebensmittel dürfen in dieser Weise bis zum Beginn des die Gewerbegerichte vom 29 Juli 1890 mit dem Inkrafttreten dieses
Vormittags Gottesdienstes Milch in den Städten Magdeburg Halle Gesetzes am 1 April d I aufgehoben ist Demgemäß sind seit diesem
a/S und Erfurt bis Mittags 12 Uhr feilgeboten werden In Schank Zeitpunkt die ordentlichen Gerichte und ist insbesondere das Königliche
wirthschaften Restaurationen und Konditoreien ist der Gewerbebetrieb Amtsgericht Hierselbst zur Entscheidung der gewerblichen Streitigkeiten
und Verkehr während der Dauer des Vor und Nachmittags Gottes sofort zuständig sofern nicht etwa die Parteien auf Grund der 71 ff
Äienstes insoweit verboten als derselbe äußerlich wahrnehmbar oder des Gesetzes vom 29 Juli 1890 bei Streitigkeiten über den Antritt
geräuschvoll ist Die Auszahlung des Lohnes an Tagearbeiter un die Fortsetzung oder die Auflösung des Arbeitsverhältnisses sowie über
Handwerker während der Stunden des Gottesdienstes ist verboten die Aushändigung oder den Inhalt der Arbeitsbücher oder Zeugnisse

Z 6 Der Gewerbebetrieb im Umherziehen ist ohne Rücksicht da die vorläufige Entscheidung durch den Vorsteher der Gemeinde nach
rauf ob zu demselben ein Legitimationsschein nach 55 der Gewerbe suchen Die erwähnte Zuständigkeit des hiesigen Königlichen Amtsge
ordnung erforderlich ist oder nicht an Sonn und Festtagen lurichts in Gewerbestreitsachen wird gemäß 5 desselben Gesetzes erst
während des ganzen Tages untersagt Das Feilbieten von Lebens dann wieder ausgeschlossen werden wenn das für die hiesige Stadt in

Das P srodie Theater
beschließt sein Gastspiel definitiv
am IS April er

Preise c siehe Anschlagzettel

I krsMüMM
Jeden Donnerstag von 3 6

Uhr Nähverein MarLiusbeLg 14
Wir geben uns der sreudigen Hoff

I

I

Mitteln unterliegt desselben Beschränkungen welche für das bestehende
Gewerbe im Falle des Umhertragens im H 5 festgesetzt sind DaS Um
herziehen von Musikern Orgelspielern Puppenspielern Thierführern
und dergleichen ist vom Schlüsse des Nachmittagsgottesdienstes an

genommene Gewerbegericht bezüglich dessen Errichtung die
Verhandlungen im Gange sind seine Thätigkeit aufgenommen haben
wird

Halle a S den S April 13S1 Der Magistrat
Veüaa mÄ Drmt von R Snetschmann w HalleExpedition dei KsAe M ÄsedÄtkS Groß LklSSvch IS seöffuet k 7 W tt W WvÄS

Beste
SUchiil Mbutter

frische reine Naturwaare offerire
das 5 Kilo Faß für 8 40H

franco Nachnahme
i Karke ln Ostpr

Ein elcg Pianino
wenig benutzt Umstände halber
billig zn verkaufe Näh in
der Exped d Bl unter Chiffre
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